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Ein kiinstliches Herz?

} DK 615.38 : 616.1-089.8
Hier wurde schon einmal iiber einen Apparat!) be-
richtet, durch den Herz und Lunge fiir eine langere
Zeit ausgeschaltet werden konnen und damit bisher
unmdglich erscheinende Operationen durchfithrbar sind,
wenngleich solche bisher nur an Tieren vorgenommen
wurden. Nun wird tiber ein solches am Hahnemann-In-
stitute in Philadelphia (USA.) entwickeltes Gerat, die
sogenannte Vanton-Flex-Pumpe, berichtet.

Der Einsatz des Gerites geht folgendermaflen
vor sich: Einer der Zylinder der Vanton-Flex-Pumpe
wird mit etwa einem Liter Heparin — einer Losung,
die das Gerinnen des Blutes verhindert — ge-
fillt. Der eine mit einer Kaniile versehene Schlauch
des Aggregates wird in die Halsschlagader eingefiihrt,
eine andere Leitung mit der Vena cava superior, die in
die rechte Herzkammer miindet, verbunden. Die
Pumpe zieht nun aus dieser Ader das verbrauchte,
dunkle Blut heraus und schafft es in einen Sammel-
behalter am Kopf des sogenannten ,,Stedman-Zylin-
ders®, der die Funktionen der Lunge zu erfiillen hat.
Die Konstruktion gerade dieses Teiles hat erhebliche
Schwierigkeiten gemacht. Das Gerinnen und die
Bildung von Blutklumpen waren jene Hindernisse,
die anfangs nicht zu beseitigen waren. Man tiberwand
sie durch die Ubereinanderschichtung einer groBen An-
zahl von feinen, aus engmaschigem Nirosta-Gewebe be-
stehenden Sieben, die in einem bestimmten Rhythmus
gegeneinander bewegt wurden. Beim Durchlaufen
durch diese ,,Packung‘‘ wird das verbrauchte Blut mit
Sauerstoff beschickt, zugleich aber auch auf Normal-
temperatur gebracht. Die Kohlensdure wird dabei.ab-
gegeben und das warme, aufgefrischte rote Blut aus
einem Behilter von der Pumpe abgezogen und von
dieser durch die Karotisarterie in den Korper zuriick-
gedriickt. Alle Vorginge, sowohl die Temperatur, die

1) Prisma, Heft 10/V, Seite 444.

Die FRSATZ-LUNGE (st eis it g

Gesamiansicht der Vanton-Flex-Pumpe

Sauerstoffbeschickung, der Pulsschlag als auch der
Blutdruck lassen sich hierbei einzeln und unabhingig
voneinander kontrollieren und einstellen. Die Hochst-
leistung der Anlage liegt zurzeit bei 9 Litern in der
Minute. Sie erreicht damit das Doppelte des fiir den
menschlichen Kérper bendtigten Volumens. :
Wihrend das Gerat die Funktion des Herzens und
der Lunge itbernimmt, kann der Chirurg das Arbeiten
der verletzten oder erkrankten Organe unterbinden und
an denselben die gewiinschten Eingriffe vornehmen.
Bisher konnten solche Operationen nur insoweit unter-
nommen werden, als die Tatigkeit des Herzens nicht
unterbrochen oder besser gesagt der Blutkreislauf noch
insoweit aufrechtzuerhalten war, daB keine Schidigung
der anderen Organe, besonders des Gehirns, eintrat.
Das Herz und die Lunge ist aullerdem
nicht, wie es bei der alten Operations-
weise der Fall war, von Blut iiber-
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Das Arbeitsschema der Herz-Lungen-Maschine

unter dhnlichen Schwierigkeiten. Dies
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alles wird durch den Einsatz der Maschine geéndert, der
Arzt hat nunmehr Zeit, die erforderlichen Operationen
in aller Ruhe vorzunehmen. Tierversuche haben be-
wiesen, dal} selbst nach einer lingeren Abschaltung das
Herz von selbst wieder zu schlagen beginnt. Bei einem
Experiment, das an einem Hund durchgefiihrt wurde,
konnte diese Unterbrechung bis auf 71 Minuten aus-
gedehnt werden. Spétere Beobachtungen zeigten, daB
nicht der geringste Schaden festzustellen war.

Prof. Bailey, der Hauptbeteiligte an der Entwicklung
des Gerites, erklirte vor einigen Wochen bei einer
Tagung der Herzchirurgen in Cleveland, daf mit Hilfe
der ,,Herz-Lungen-Maschine etwa 909, aller bisher
unheilbaren Erkrankungen und Verletzungen behoben
werden konnten. Selbst die Auswechslung von Gewebe-

teilen des Herzens und der Lunge sei durchfithrbar und
bereits an einer Reihe von Tierversuchen gezeigt
worden. Dariiber hinaus — und das scheint fiir die
zukiinftige Entwicklung der Erfindung wichtig — soll
die Apparatur zur Behandlung von Herzschwiche,
Thrombose und &hnlicher Erkrankungen mit beacht-
lichem Erfolg zu verwenden sein. Was das Herz in sehr
vielen Fiallen zur Behebung organischer Fehler bendotigt,
ist Ruhe und eine Erleichterung seiner Funktions-
tatigkeit, Durch eine zeitweilige, zusatzliche Mitarbeit
des Aggregates kann man solche Stérungen beseitigen
und auch endgiiltig heilen. Bei Asthma und schwerer
Lungenentziindung wird das Geréat vielleicht schon in
naher Zukunft unentbehrlich sein.
H. W.Gaebert

Flugzeuge im Dienstc der Autiorsiung

Fin gewaltiges Aufforstungsprogramm wird derzeit
im Bergland von Oregon, im Nordwestteil der Verei-
nigten Staaten, in Angriff genommen. Rund 1200 km?
miBt allein das Gebiet von Tillamook Burn, das in
den Jahren 1933- bis 1945 dreimal von gewaltigen
Waldbrianden verwiistet wurde und jetzt eine trostlose
Zone von Buschwerk, Baumstiimpfen, Holzkohle und
unentwirrbarem Unterholz darstellt.

Allein beim Brand des Jahres 1933 gingen rund
28 Millionen Festmeter erstklassiges Holz in Flammen
auf. Die Asche von diesem Feuer fiel noch auf Schiffe,
die in 800 km Entfernung im Pazifischen Ozean
kreuzten, und in den Kiistengegenden, 500 km von
der Brandstelle, hédufte sich die Flugasche stellenweise
zu einer 60 cm dicken Schicht. -

Zum zweitenmal wurde dieses Gebiet im Jahre 1939
von einem Riesenwaldbrand heimgesucht, dem
900 km? Waldland zum Opfer fielen, und 6 Jahre da-
nach vernichtete der dritte GroBbrand weitere
400 km? Wald, da- runter 40 km? Jungwald.

DK 634.957(795) : 629.135

Zwar ist es gelungen, auch aus diesen brand-
verwiisteten Gebieten noch groBe Holzmengen der
Verwertung zuzufiihren, aber der Schaden ist
dennoch enorm, selbst fiir einen ,,Waldstaat‘ wie
Oregon, von dessen arbeitender Bevilkerung 609,
in der Forstwirtschaft und Holzindustrie tatig
sind.

Der steigende Holzbedarf wihrend des Krieges
und nachher fiihrte jedoch auch in Oregon zu aus-
gedehnten Schligerungen, mit denen die Aufforstung
nicht Schritt zu halten vermochte. Rechnet man
nun noch die ungeheueren Brandschéden hinzu, so
ist es verstéindlich, da man in Oregon nun in grofem
Stil an die Wiederaufforstung geht. Die Aussaat soll
demnéchst beginnen, und man rechnet damit, daB
sie vorwiegend von Kleinflugzeugen und Helikoptern
aus erfolgen wird, da diese Methode in dem schwierigen
Gelinde wesentlich billiger kdme. Zudem haben sich
Kleinflugzeuge bei der Aufforstung -weiter Gebiete
in den USA. bereits bestens bewéahrt.

Ein Kleinflugzeug der ,,International

Seed Pellet Co.**, das bei der Aufforstung

versieppler Gebiete in den Siidwesl-
staaten der USA. mitwirki

128



	Ein künstliches Herz?

